
Sozialpraktikum „Compassion“  
der Klassenstufe 10 (2013) 

Einige Schülerinnen und Schüler stellen ihre Aufgaben vor: 

Sozialdienst im Kreiskrankenhaus St. Ingbert  Maßnahmen nach Krankenhaus  

Im Sozialdienst spricht man sowohl mit den Angehörigen als auch mit den Patienten über mögliche 
Maßnahmen nach dem Krankenhausaufenthalt, also möchte der Patient eine Anschlussheilbehand-
lung? Möchte er einen Rollstuhl? Was braucht er? Was lässt er zu? 
(Kara Schwerdt) 

Orthopädie in der Uniklinik Homburg  Versorgung der Patienten 

 Getränke zu den Patienten bringen 

 Vitalzeichen messen 

 Kühl-Eis für Patienten nachfüllen 

 Frühstück verteilen 

 Patienten in den OP bringen bzw. aus dem Wachraum abholen 

 Mittagessen verteilen, Kaffee verteilen 

 Essenswagen abholen 

(Mario Kiehl) 

Neurochirurgie in der Uniklinik Homburg  Versorgung der Patienten 

 Vitalzeichen messen 

 Patienten waschen 

 Patienten ins EEG / CT /MRT bringen 

 Wäschewagen auffüllen 

 Arbeits- und Pflegeraum aufräumen 

 Akten ins Schreibbüro bringen 

 Vitalzeichen in Krankenakte eintragen 

 Essen und Getränke ausfahren 

(Charlotte Rothhaar) 

Behindertenwerkstatt (Heinrich-Kimmle-Stiftung)  Hilfe und Unterstützung 

Ich musste die Menschen mit Beeinträchtigung beim Arbeiten unterstützen und ihnen helfen, wenn 
sie etwas nicht konnten. aber man sollte nicht die ganze Arbeit tun, weil sie dort auch lernen, alleine 
zurechtzukommen. 
(Niclas Cassel) 

Kindergarten  spielerisches Lernen 

Meine Aufgaben waren: 

 mich um die Kinder zu kümmern 

 mit ihnen zu spielen und zu lernen 

 mit ihnen zu malen und zu basteln 

 ihre religiöse Bildung voranzubringen 

(Theresa Jahn) 


